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(Iritfkalta bcr îîfimbtion.

53adlfîfd)<f)etl. 58ort jorgüdjer ©üertifianb
behütet bürfen Sie mit Sljrm 16 3aljren nod;
non ganjem §crjen ein tjarmlofeë, fröl)Iid)e§
Kinb jein. ïanjen unb jpielen? 3a tüo£)I,
aber nidjt auf fallen unb im Siebljabertljeater,
fonbern in £>au§ unb ©arten mit 3f)«n jün®
gern ©e)cf)toiftertb 2Ber mit 16 Sohren eine
®ame fein ruitf, ift mit fünfzig eine ©reifin.
2öenn ©ie e§ aber burcfeauë ben ©rtuadpenen
gleid)tf)un mollen unb ©ie fyreube tjaben am
frühen îtttfein, fo öerjucfeen ©ie e§ juerft, ber
iDlutter eine Dlîagb ju erfparen aber bem SSater
im ®efd)äfte eine treue unb tüchtige §ülfe ju
fein ; ju einem ©dfmetterlingSbafein finb mir
mdfff berufen. 3feren Gttern aber bürfen ©ie
bon Çer.jen banfbar fein, bafe fie ben „9Bad®

fif(^" nod) ju ben Sinbent gälten.

_

Srau 1ST. in b. £5. Sei ber 2ßaf)l
eine§ Serufe§, fomotjl für Knaben al§ für
Tlläbdjen, finb in erfter ßinie Salente unb
îîeigung, fomie gejunbf)eitli<f)e, refep. förperltcfee
Scrpältniffe in Setradjt ju jiefeen. 2ßo in»

nerer Strich ba ift unb gteuöigfeit ju einer
Arbeit, ba ift aud; Stüd&tigfeit unb ©elingen
unb c§ ift meitau§ jmectmäfeiger unb bau!»
barer, einen non innerer Steigung biftirten
Seruf ju treiben, fetbft bei größerer Kon®

ïurrenj, al§ et»a§ ju ffjun, ba§ un§ Klug®
1)eit unb Sercdfnung geboten. 2öenn ein Knabe
jid) für feinen beftinimlenSeruf rccfet ermärmen
unb entfcf)Iic§cn fann, fo tfjut man fef)r mofd
baran, menu man ifjn bei ben oerfdjiebenften
^anbmerfern einen ©inblicf tfjun läfet, bamit
er bon öenjelben einen Segriff befommt unb
beftimmte Neigungen unb 2l6ncigungen jum
2)urcf)brud) unb 3um Semußtfein fommen fön®

nen. ©o jnfjen mir f. 3- «neu Hungen, ber
fid) jum Serbrufe unb Kummer feiner ©Item
ju feinem Serufe entfdjliefeen fonnte, in gelten
3ubet auêbredjcn, af§ er burd^ Sufaü in bie

Söerfftätie eineê $red)§ler§ geführt mürbe.
Si§ bafjiu featte er, in einem Beinen 2)örf®
djen aufgewachten, nod) nie (Gelegenheit gehabt,

fidf ein ttrtfjcil über biefen Seruf ju bilben.
Sun mar unb blieb er aud) ganj begeiftert
babon unb meinte fpäter nod) oft, fo etmaê
ïjâite ihm immer mie im îrautne borgefdjmebt,
oI;ne babon einen eigentlichen Segriff ju haben,
ober einen Samen ju miffen. Serfucpen ©ie
biefeë -Düffel ebenfalls ; ba§ ganje Seben§gfücf
eine§ Sienfdjett ift ja mit feiner ScrufSmaljl
fo enge berfnüpft, bafe man, um ba§ fKidjtige
um fo ficperer ju treffen, ein fold)e§ Cpfer
mo£)f bringen barf. — ©ine tüdjtige Sonne,
menn fie fid) als fofcfee auSmeifen fann, finbet
immer ©teflung unb führt fie ba ein 3aferat
in unferem Slatte am efjeften jum $tele.

<£. ©djminfen erhalten ©ie beim

©oiffeur; mir ratfjen 3hnen a&er »an beren

©ebrauch ganj entfchieben ab. Sidjt nur bie

§aut leibet barunter, fonbern fchr oft aud)
bie ©efunbheit.

?frau gl. flro. 21 J$. ©emife bürfen
©ie fid) an un§ toenben, aud) menn mir ©ie
nicht fennen ; bemt mo mir etroaS nüfeen fön®

nen, finb mir aüejeit bon Öerjen gerne ba®

bei. Snjmifdjen beften ©rufe!

gflâbdjen nom ^(inbe. Son ben ,§au§®

arbeiten rauh gemorbene £>anbe behanbeln ©ie
am beften mit £l)eerid)Wefelfeife unb Safeline.
©S mufe befonberS barauf gehalten merben,
bafe bie .§änbc, nad)bem fie gemafdjen morben,
redfet genau unb forgföltig abgetrodnet merben,
unb bebor man fie ber 2uft auSfefet, follen
fie jebeSmal mit Safeline ober auch m't §onig
eingerieben unb £anbfdjuhe barüber angezogen
merben. 3Me§ empfiehlt fich auch SadhtS. ffleifeige
Söafchungen mit gutem Sranntmein ftärfen bie

jpaut unb ma^en fie meniger fpröbe unb rijfig.

grf. 5S. 5. in 5^« ®a§ ©emünfdhte ift
uns für biefe^Summer su fpät sugefommen.

greunblichen ©rufe!

grau értta é. ®a§ Sähe« über bie beiben

§auShaltungSf^ulen fannerft in nädjfter Sum®

mer erftheinen.

Icllilntt nnii 3nl)altsorrifidjtiif!

3««t 3ahrg<*«G 1883
r©chmeijer grauen=geitung" finb ber heu»

: Summer beigelegt.

gittßanb&cdtm —
nod) borrfith'g bei ber ©£pebition. SreiS

fo per Soit burcf) bie ganje ©chmeij gr. 2.

®ie Jahrgänge 1882 unb 1883 fönnen

riet nachgeliefert merben.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbeg-ehren sind für beidseitige
Mittbeilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten -werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1665] Für eine junge Tochter, im Nähen
und in den Zimmerarbeiten sehr gut
bewandert, wird in einem achtbaren Hause
der französischen Schweiz zur Besorgung
obiger Arbeiten passende Stelle gesucht.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Stelle-Gesuch.
1664] Ein junges, gebildetes Frauenzimmer

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zur Ertheilung von Unterricht an
Kinder, oder — weil bewandert in der
Krankenpflege — zu einer kranken Dame.
Frankirte Anmeldungen unter Ziffer 1664
an die Expedition der „Frauen-Zeitung".

1666] Einem gebildeten, mit guten Eefe-
renzen versehenen Frauenzimmer, welches
mit dem Hauswesen vertraut ist und über
einiges Kapital verfügen könnte, ist der
Anlass geboten, sich bei einem nachweisbar

lukrativen Geschäft (Damen-Pension)
activ zu betheiligen. Offerten unter Ziffer
1666 durch die Expedition d. Bl. erbeten.

Offene Stelle:
Auf Ende März für eine Tochter, die

sich nach beendigter Lehrzeit im Modenberuf

weiter auszubilden wünscht. [1647

16601 Eine lSjälirige Tochter aus
achtbarer Familie (Waise) sucht
auf 1. Mai eine Stelle in ein nettes
Hans zu Kindern. Sie hat den
Modenhernf erlernt. Zengnlss und
Photographie zu Diensten.

1661] Man wünscht ein lOjähriges
Mädchen (Waise) in gnte mütterliche

Pflege zn geben, am liebsten
anf's Land, da das Kind schwächlich

ist nnd guter Pflege bedarf.
Ein Pfarrhans wird vorgezogen.

Demande! [1049

On désire placer une fille de seize ans
dans une maison particulière de la Suisse

française en offrant : De prendre comme
échange soit une fille ou un garçon qui
pourrait encore visiter les écoles de Bâle
ville. — Des offres s'il vous plaît envoyer
au Bureau sous les Chiffres 1649.

1663] In ein erstes Modengeschäft der
Zentralschweiz wird eine erste Arbeiterin
von solidem Charakter gesucht, die sowohl
in der Arbeit sehr geübt ist, als auch in
vorkommendem Fall dem Geschäft
vorzustehen weiss und das Atelier zu leiten
versteht. — Anmeldungen unter Ziffer
1663 bittet man an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung" zu richten.

In unserm

Töchter - Erziehungs-Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director
Karl nnd Laura Weiss.

Pension.
Erlernung der französischen Sprache

für Jünglinge von 14—16 Jahren. [1659
Vaucher, instituteur, Verrières.

Herr und Mad. Alphonse Jornallaz,
Capitaine in Avenches (Waadt), nehmen
eine junge Tochter, welche die französische

Sprache zu erlernen wünscht, in ihre
Familie auf. Gewählter Tisch ; täglich Wein.
Pensionspreis: 60 Fr. per Monat. [1651

Referenzen: Mr. le Pasteur Jomini, Mr.
Jannin, Receveur d'Etat Avenches (Vaud).

1691] Eine gesunde, arbeitsame und brave
Tochter findet Gelegenheit, in feinem Hause
der östlichen Schweiz unter der freundlichen

Leitung einer in jeder Beziehung
praktisch durchgebildeten, mütterlich
gesinnten Hausfrau die Hauswirthschaft und
weibliche Handarbeiten inclusive Kleider-
uud Putzmachen für den eigenen Bedarf
zu erlernen. Da die betreffende Hausfrau
überall selbst mit angreift, so darf eine
junge Tochter nicht der Meinung sein,
als liesse die Arbeit sich in Glacéhand-
schuhen und nur vom blossen Zusehen
erlernen; dagegen würde sie in jeder
Beziehung als zur Familie gehörig betrachtet.
Diese besteht aus 4 Personen ohne kleine
Kinder. Gefl. Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

1692] Für eine junge, gut empfohlene
Tochter wird Stelle gesucht zur Besorgung
eines Ladens. Sie besitzt in diesem Fache
Erfahrung und macht bescheidene
Ansprüche. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

1693] Eine Tochter von 16—18 Jahren
fände Aufnahme in einer hessern kleinen

Familie (2 Personen), wo sie bei
freier Kost nnd Logis Gelegenheit
hätte, die Hansgeschäfte nnd das
Kochen zn erlernen. Einer Waise wird
der Vorzng gegeben nnd würde ihr
bei sehr familiärer Behandlnng eine
Entschädigung von 1 Fr. per Woche
verabreicht; später mehr. Sollte die
Tochter noch irgend einen Beruf zu
lernen wünschen, wie Nähen etc., so
würden ihr täglich 1—2 Stunden
überlassen. — Offerten nnter Ziffer 1693
(mit Altersangabe nnd Mittheilungen
über Familienverhältnisse) an die
Expedition der „Schw. Frauen-Zeitung".

1690] Ein williges und intelligentes junges

Mädchen findet Stelle in einer guten
Familie zur Anlernung in den
Haasgeschäften und im Kochen. Mütterliche
Aufsicht und Anschluss an die Familie
nebst entsprechendem Lohne zugesichert.
Nur Mädchen aus braven Familien finden
Berücksichtigung. Offerten befördert die
Expeditinn der „Schweizer Fraueu-Ztg."

1688] Eine Tocliter aus guter
Familie wünscht in einem Pri-
yathause an der Seite einer
tüchtigen, gebildeten Hausfrau das
Kochen gründlich zu erlernen.

1694] Eine achtbare Tochter mittleren
Alters (Schweizerin), musikalisch sehr
gebildet, mit der Führung eines feinern
Haushaltes und der Erziehung von Kindern
vertraut, sucht Stellung als Haushälterin,
Erzieherin oder Gesellschafterin, auch in's
Ausland.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

1686] Eine 16jährige Tochter, welche
schon in allen häuslichen Arbeiten Hülfe
geleistet und von willigem Charakter,
sucht auf Ende April oder Anfang Mai
eine Stelle, entweder zu Kindern oder zur
Stütze der Hausfrau.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

1693] Eine Tochter, bestandenen Alters
und von gutem Charakter, findet
angenehme Stelle bei einer hochachtbaren
Familie von nur drei erwachsenen Personen.
Sie muss eine einfache bürgerliche Küche
gut zu führen verstehen und unter
Anleitung auch zur Besorgung eines Gartens
willig sein. Für eipe einfache, eingezogene
und respektable Person eine gute Gelegenheit,

sich bei angemessener Entschädigung
in bester Familie einen zusagenden, leichten

Wirkungskreis zu schaffen.
Offerten befördert die Expedition der

„Schweizer Frauen-Zeitung",

Mesdames Rey in Bonvillars
bei Grandson (Vaud).

Herrliche Lage, gesunde Gegend.
Vorzüglich : Unterricht im Französischen,
weibl. Handarbeiten, Haushaltungskunde.
Eventuell : Englisch. Italienisch, Musik etc.
Prospekte franko. Massige Preise. Beste
Referenzen. [1420

1696] Eine anständige Haushälterin mit
vorzüglichem Charakter, die in Haus und
Garten selbstständig arbeitet, sucht zu
haldigem Eintritt eine Stelle. — Briefe
unter Ziffer 1696 an die Exped. d. Bl.

Besorgte Eltern suchen ihre einfach
und. trefflich erzogene junge Tochter
zur Erlernung der französischen Sprache
passend zu plaziren. Sie ist rasch
gewachsen und darf in Folge dessen nicht
zu angestrengt über den Büchern sitzen,
dagegen verstände sie sich gerne dazu,
gegen Herabsetzung des Pensionspreises
bei Verrichtung von Handarbeiten (worin

sie sehr tüchtig ist) und leichter
Gartenbeschäftigung mitzuhelfen.

Gute Pensionen, welche hierauf
refiektiren, sind gebeten, ihre Bedingungen

an die Redaktion der „Schweizer
Frauen-Zeitung" beförderlichst
einzusenden. [1695

Stelle-Gesuch.
1689] Eine brave Tochter aus
achtbarer Familie wünscht eine Stelle
in einen Laden oder in ein besseres
K-estaurant. Eintritt nach Belieben.
Zu erfragen bei der Exped. d. BL

1678] Ein kräftiges, fieissiges Mädchen
von 17 Jahren, in den Hausgeschäften
nicht ganz unbewandert, wünscht eine
Stelle in einem einfachen Haushalte, wo
ihm Gelegenheit geboten wäre, sich in
allen häuslichen Arbeiten zu vervollkommnen.

Lohn wird nicht beansprucht,
dagegen familiäre Behandlung.

1683] In einem guten Modengeschäft in
Lausanne nimmt man eine Tochter auf,
welche sich dem Modenfache widmen will.
— Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Franen-Zeitung".

1685] Eine ältere stille Person, die etliche
Jahre in vornehmen Häusern gedient hat
und gut kochen kann, sucht Beschäftigung
als Krankenwärterin, Pflegerin oder zur
Aushülfe als Köchin.

Um nähere Auskunft wende man sich
an die Expedition dieses Blattes.

ZE^iär JVLÄitter I
Zur Erlernung der deutschen Sprache

und der häuslichen Arbeiten wünscht man
eine junge Tochter in einer gebildeten
Familie der deutschen Schweiz in Pension
zu geben. [1684

Pension famille.
1681] Une bonne famille de Lausanne
serait disposée à recevoir deux ou trois
jeunes filles désirant apprendre le français.
Elles pourraient fréquenter les excellentes
écoles de la ville. Surveillance des études,
leçons de piano à domicile, prix modéré.

Références: Mme W'e Reiner, Aarau;
Mr Relet, professeur, Lausanne.

In einem renommirten Weisswaaren-
und Kinderconfectionsgeschäft in Zürich
findet eine wohlgesittete Tochter unter
günstigen Conditionen Gelegenheit, sich
im Berufe bis zur Selbständigkeit
auszubilden. Angenehmes Familienleben
zugesichert. Offerten unter Ziffer 1682 befördert

die Expedition dieses Blattes. [1682

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

in ""sTT"eimar.
Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen in Kindergärten

und Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. Fröhel's.'

1er Göttin
(Schweizerblätter zur Belehrun;
un'f Kurzweil) erscheint in monat
liehen Heften zu 4—5 Bogen un

kostet jährlich Fr. 3. —, halbjährlich Fi
1. 50, vierteljährlich 80 Cts.

Heft I wird gerne zur Einsicht gesand
vom Herausgeher: [166
Hans NTydegger in Herzogenbuchse<

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, AIM, àiwiioeii-Reilage n» Fr. 6 der „8cbweiwer Lrauvn-Aeitung". si, MUU,

Krirstistm der Redaktim.

ZZackstschchen. Von sorglicher Elternhand
behütet dürfen Sie mit Ihren l6 Jahren noch
von ganzem Herzen ein harmloses, fröhliches
Kind sein. Tanzen und spielen? Ja wohl,
aber nicht auf Bällen und im Liebhabertheater,
sondern in Haus und Garten mit Ihren jün-
gern Geschwistern^ Wer mit 16 Jahren eine
Dame sein will, ist mit fünfzig eine Greisin
Wenn Sie es aber durchaus den Erwachsenen
gleichthun wollen und Sie Freude haben am
frühen Altsein, so versuchen Sie es zuerst, der
Mutter eine Magd zu ersparen oder dem Vater
im Geschäfte eine treue und tüchtige Hülfe zu
fern; zu einem Schmetterlingsdasein sind wir
nicht berufen. Ihren Eltern aber dürfen Sie
von Herzen dankbar sein, daß sie den „Backfisch"

noch zu den Kindern zählen.

Frau W. in I. b. W. Bei der Wahl
eines Berufes, sowohl für Knaben als für
Mädchen, sind in erster Linie Talente und
Neigung, sowie gesundheitliche, resp, körperliche
Verhältnisse in Betracht zu ziehen. Wo
innerer Trieb da ist und Freudigkeit zu einer
Arbeit, da ist auch Tüchtigkeit und Gelingen
und es ist weitaus zweckmäßiger und
dankbarer, einen von innerer Neigung diktirten
Beruf zu treiben, selbst bei größerer
Konkurrenz, als etwas zu thun, das uns Klugheit

und Berechnung geboten. Wenn ein Knabe
sich für keinen bestimmten Beruf recht erwärmen
und entschließen kann, so thut man sehr wohl
daran, wenn man ihn bei den verschiedensten
Handwerkern einen Einblick thun läßt, damit
er von denselben einen Begriff bekommt und
bestimmte Neigungen und Abneigungen zum
Durchbruch und zum Bewußtsein kommen können.

So sahen wir s. Z. einen Jungen, der
sich zum Verdruß und Kummer seiner Eltern
zu keinem Berufe entschließen konnte, in hellen
Jubel ausbrechen, als er durch Zufall in die

Werkstätte eines Drechslers geführt wurde.
Bis dahin hatte er, in einem kleinen Dörfchen

aufgewachsen, noch nie Gelegenheit gehabt,
sich ein Urtheil über diesen Beruf zu bilden.
Nun war und blieb er auch ganz begeistert
davon und meinte später noch oft, so etwas
hätte ihm immer wie im Traume vorgeschwebt,
ohne davon einen eigentlichen Begriff zu haben,
oder einen Namen zu wissen. Versuchen Sie
dieses Mittelebenfalls; das ganze Lebensglück
eines Menschen ist ja mit seiner Berufswahl
so enge verknüpft, daß man, um das Richtige
um so sicherer zu treffen, ein solches Opfer
wohl bringen darf. — Eine tüchtige Bonne,
wenn sie sich als solche ausweisen kann, findet
immer Stellung und führt sie da ein Inserat
in unserem Blatte am ehesten zum Ziele.

G. S. W. Schminken erhalten Sie beim

Coiffeur; wir rathen Ihnen aber von deren

Gebrauch ganz entschieden ab. Nicht nur die

Haut leidet darunter, sondern sehr oft auch
die Gesundheit.

Frau K. Is. Hlro. 21 Z. Gewiß dürfen
Sie sich an uns wenden, auch wenn wir Sie
nicht kennen; denn wo wir etwas nützen können,

sind wir allezeit von Herzen gerne
dabei. Inzwischen besten Gruß!

Wädchen vom Lande. Von den

Hausarbeiten rauh gewordene Hände behandeln Sie
am besten mit Theerschwefelseise und Vaseline.
Es muß besonders daraus gehalten werden,
daß die Hände, nachdem sie gewaschen worden,
recht genau und sorgfältig abgetrocknet werden,
und bevor man sie der Luft aussetzt, sollen
sie jedesmal mit Vaseline oder auch mit Honig
eingcrieben und Handschuhe darüber angezogen
werden. Dies empfiehlt sich auch Nachts. Fleißige
Waschungen mit gutem Branntwein stärken die

Haut und machen sie weniger spröde und rissig.

Frl. M. S. in M. Das Gewünschte ist

uns für diese^Nummer zu spät zugekommen.

Freundlichen Gruß!

Frau Grna G. Das Nähere über die beiden

Haushaltungsschulen kann erst in nächster Nummer

erscheinen.

icllilatt,mt> Inhiltsvmnchittk
zum Jahrgang 1883

^Schweizer Frauen-Zeitung" sind der Heu-

Nummer beigelegt.

Kinbanddeckcn —
noch vorräthig bei der Expedition. Preis
ko per Post durch die ganze Schweiz Fr. 2.

Die Jahrgänge 1882 und 1883 können

,let nachgeliefert werden.

Inssra-bs.

1665s Bür oins junge Locbter, im Fällen
und in den Zimmerarbeiten ssllr gut bo-
wandert, wird in einem aelltbaren Hanse
der framösiseben Leb wem ?ur Besorgung
obiger Arbeiten passende Ltelle gesucllt.

Ollerten befördert die Expedition der
„LellweLer Brauen-AeitungL

1664s Bin junges, gebildetes Frauenzimmer

sucbt Ltelle als Ltàs der Bauskrau
oder 2nr Brtlleilung von Bntsrricbt an
blinder, oder — weil bewandert in der
Lrankenpllege — xu einer kranken Dame.
Brautzirts Anmeldungen unter Ailler 1664
an die Expedition der „Brauen-Aeitung-.

1666s Binem gebildeten, mit guten Reke-

renken versellenen Brauenmmmor, welcllss
mit dem Hauswesen vertraut ist und über
einiges Lapital verfügen könnte, ist der
Vnlass geboten, sieb bei einem nacbweis-
bar lukrativen Gesebäkt (Damen-Bension)
activ 2U betkeiligen. Ollerten unter Ailler
1666 dureb die Expedition d. Bl. erbeten.

Ollene Ltelle:
^,uk Bnds När? kür eine Locllter, die

sieb naell beendigter Lellrseit im Zloden-
bsruk weiter auszubilden wünscllt. (1647

1660s Line 18.sällrige lfoellter uns
aedtbarer Bamilie liaise) suobt
unk 1. Na! eine Stelle in ein nettes
Hans sn Lindern. Sie bat den
Nodenbernt erlernt. lAengniss nnd
Lbvtegrapbie wu Diensten.

1661s lllan wünsellt ein Illsäbriges
Alädeben (lVaise) in gute matter-
liebe Dllege wn geben, am liebsten
ank's Land, da das Lind sebwäeb»
lieb ist nnd gnter Dllege bedarf.
Lin Dkarrbans wird vorgewogen.

ZZSniîTnà!
In désire placer une ülle de sào ans

dans une maison particuliers de la Fuisse

française en ollrant: De prendre comme
ecllange soit uns lllls ou un gardon qui
pourrait encore visiter les écoles de Bâle
ville. — Des ollrss s'il vous plaît envoler
au Bureau sous les Ollillres 1649.

1663s In ein erstes Nodêvgssollâkt der
AsntralsellwsD wird eine srstê Arbeiterin
von solidem Ollarakter gesucllt, die sowolll
in der Arbeit sellr geübt ist, als auell in
vorkommendem Lall dem Gesebäkt vor-iu-
stellen weiss und das Atelier ?u leiten
verstellt. — Anmeldungen unter Ailler
1663 bittet man an die Expedition der
^Lcbwàer brauen-Aeitung" 2U ricllten.

In unserm

liiàr-WàiiK-IMllt
erster Lildungs - Gelegenbeit für
konürmirte I'öclltsr in Deutscllland

— M in Wrin^ii
werden 2u Ostern einige Blâàe frei.
Brosxeete durcll (1654

Director
Mil IlÄura

Lrlsrnnng der krsnàisellsn Lxraolle
für dünglinge von 14—16 dakren. s1659

Vanvâsr, instituteur, Verrières.

Herr and Aiaà. ^.Ivllonso ^orixalla-,
Oapitains in ^.venelles (AVaadt), nellinen
eins junge Loebter, wslelle die kran^ösisebe

Fpraclle 2U erlernen wünscllt, in illre Ba-

milie auk. Oewällltsr Liseb; täglieb IVein.
Bensionspreis: 60 Br. per Alonat. (1651

Re/ersn^en.- Nr. le Bastsur .Lo??îL?i, lllr.
Receveur d'Btat L.vencbes (Vaud).

1691s Line gesunde, arbeitsame und brave
Locbtor lln det Gelegenbeit, in keinem Hause
der östliellen Lcllwem unter der freund-
lieben Leitung einer in jeder Begebung
praktiscll durcllgebildeten, müttsrlicll ge-
sinnten Dauskrau die Bauswirtllsellakt und
weibliells Handarbeiten inclusive Llsidsr-
und But^maellen kür den eigenen Bedarf
2U erlernen. Da die betreffende Hausfrau
überall selbst mit angreift, so dark eine
junge Locbtor nicllt der Ueinung sein,
als liesse die Arbeit sieb in Glaceband-
scllullen und nur vom blossen Ausellen
erlernen; dagegen würde sie in jeder Re-
2Ìellung als ?ur Bamilie gebörigbotraebtet.
Diese bestellt aus 4 Bersonen ollne kleine
Linder. Gell. Ollerten befördert die Bx-
pedition der „Lellweizsr Brauen-AeitungL

1692s Bür eins junge, gut empkolllene
Locllter wird Ltelle gesucllt 2ur Besorgung
eines Badens. Lie besitzt in diesem Baclle
Brkallrung und macllt besebeidene 4.n-
sprüclle. Ollerten befördert die Expédition
der «LcllweBer brauen-Aeitung".

1693s Lins Boebter von 16—18 dabren
künde ^nknnbme in einen bessern kleinen

Lainilis (2 Densonen), wo sie bei
freien Lost nnd Logis blelegenbeit
bütte, die Dnnsgesebükte nnd das Lo-
eben wn erlernen. Liner IVaise wird
der Vorwng gegeben nnd würde ibr
bei sebr farniliürer Debandlnng eine
Lntsebädignng von 1 Lr. per ÍVoebe
verabreiebt; später mvbr. Sollte die
Loobter noeb irgend einen Dernk wn
lernen wünseben, wie Laben ete., so
würden ibr täglieb 1—2 Stunden
überlassen. — Ollerten nnter bilker 1693
(mit Lltersangabe nnd Zlittbeilnngen
über Lamilienverbältnisse) an die Lx-
pedition der „Sebw. Lranen-Aeitnng^.

1690s Bin williges und intelligentes jun-
ges Nädcben llndet Stelle in einer guten
Bamilie 2ur ^nlernung in den Bausge-
selläkten und im Locllen. Alütterlielle
áuksiekt und J.nsellluss an die Bamilie
nebst sntsprecllendem Bobns ^ugesicllsrt.
Fur Nädcbsn aus braven Bamilien ünden
Lerücksiebtigung. Ollerten befördert die
Bxpodition der „Lcllweiter Braueu-Atg."

1688j Live L'oàà' nu« A,ài'
k'nmilie wünSelit in einvin?ii-
viìtlnìUSe nn Oki' 8vite ninei' tücd-
tÎA6N, 86l)iIsIet6N IlllNFfl bN Oll8
ikoelien Ziiìiniliâ Au eiieinen.
1694s Bine aclltbare Bocbter mittleren
Alters (Lebwei^erin), musikaliscb sellr
gebildet, mit der Büllrung eines feinern
Bausllaltes und derBr^iellung von Lindern
vertraut, sucllt Stellung als Hausbsàà,
2r2isllsrin oder Ssssllsobaktsriv, auell in's
Ausland.

Ollerten befördert die Bxpedition der
„Lcllwei^er Brauen-Aeitung".

1686s Bine 16jällrigs Bocllter, welelle
sellon in allen llauslicllsn Arbeiten Bülke
geleistet und von willigem Ollarakter,
sucllt auf Bnde Jpril oder Jnkang Nai
eins Ltelle, entweder wu Lindern oder 2ur
Stütze der Hausfrau.

Au erfragen bei der Bxpedition d. Bl.

1693s Bine Boekter, bestandenen Alters
und von gutem Ollarakter, llndet ange-
nellme Ltelle bei einer lloellaelltbaren Ba-
milis von nur drei erwaellsenen Bersonen.
Lie muss eine einkaclls bürgerliclls Lüelle
gut 2U küllren verstellen und unter J.n-
leitung auell 2ur Besorgung eines Oartens
willig sein. Bür eips sinkaelle, eingebogene
und respektable Berson eine gute Gelegen-
lleit, sieb bei angemessener Bntsellädigung
in bester Bamilie einen busagenden, leiell-
ten Wirkungskreis bu sellallen.

Ollerten befördert die Bxpedition der
„Lcllweiber Brauen-Aeitung".

!V!e8àm68 ill konviüarZ
bei lZ-rartäsov» (Vaud).

Lerrlielle Lage, gesunde Gegend. Vor-
bügliell: Bnterricbt im Branbösisellsn,
weibl. Bandarbeiten, Bausllaltungskunde.
Bventuell: Bngliscll. Italisniscll, Nusik etc.
Brospekte franko. Nässigs Brsise. Lssßs
Ksksrsll2sii. (1420

1696s Bine anständige Bausllälterin mit
vorbüglicllem Ollarakter, die in Baus und
Garten selbstständig arbeitst, sucllt bu
baldigem Bintritt eine Ltelle. — Briefs
unter Ailler 1696 an die Bxpsd. d. Bl.

Besorgte Bltsrn snollsn illrs ewkaeb
unà trektlîeb «rwogsno .jung« Loebter
2ur Brlsrnung der kraniüösisollsn Lxraolls
passend 2n plasirsn. Lis ist rasoll gs-
waollssn und dark in Bolgs dessen niollt
2U angestrengt über den Büollsrn sitzen,
dagegen verstände sie sioll gerne dasu,
gegen Bsrabsöt2nng des Bsnsionsxrsises
bei Verriolltung von Bandarbeiten (worin

sie sellr tüolltig ist) nnd Isiollter
Sartenbesolläktignng mitsnllslksn.

<5nts ?SQSÌ0QSN, wslolls llierank
rsllslltirsn, sind gebeten, illrs Bsdingnn-
gen an die Redaktion der „Lcllweissr
Brauen-Leitung" bskördsrliollst einsn-
ssndsn. si69S

Atells-Gesuell.
I689j Dins Bi'ctvö l'oelltei- AUS aàt-
szArer ?A!ui1is wüusellt sius Lteils
iu sinsu sBaäsn oàsr lu siu Bssssrss
ltsstaurAnt. Eintritt unsli Lslisbsn.
^u srü'AASu Bei clsr Bsxpsà. à. LI.

1678s Bin kräftiges, lleissiges Alädcllsn
von 17 dallren, in den Bausgesclläkten
nicllt ganb unbewandert, wünscllt eine
Ltelle in einem einkaellsn Bausllalte, wo
illm Gelegenlleit geboten wäre, sicll in
allen lläusliellen Arbeiten bu vervollkomm-
nen. Bolln wird nicllt beansprucllt, da-
gegen familiäre Lellandlung.

1633s In einem guten Uodengssolläkt in
Lausanne nimmt man eine Locllter auf,
welelle sieb dem Nodenkaells widmen will.
— Ollerten befördert die Bxpedition der
„Lcllweiber Brausn-AeitungL

1685s Bins ältere stille Berson, die etliclle
dallre in vornellmen Bäusern gedient bat
und gut kocllen kann, sucllt Beselläktigung
als Branksnwärtsrin, BZegerw oder bur
Jusbülke als Böolliri.

Bin nallere Vuskunkt wende man sieb
an die Bxpedition dieses Blattes.

I^-Q.27 HVLLìLLSiD I
Aur Brlernung der dentsollen Lpraolls

nnd der llänsliollsn Arbeiten wünscllt man
sine junge Locbter in einer gebildeten
Bamilie der deutseben Lcbwà in Bsnsion
bu geben. (1684

Rsvsion kawills.
1681s Bne bonne famille de Lausanne
serait disposes à recevoir deux ou trois
jeunes filles désirant apprendre le français.
Biles pourraient frequenter les excellentes
écoles de la ville. Surveillance des etudes,
leçons de piano à domicile, prix modere.

AL L'àk, professeur,

In einem renommirten Vksisswaarsn-
nnd HindsroonfsotionsgEsolläkt in Aüricb
findet eine woblgesittete Locbter unter
günstigen Oonditionsn Gelegenbeit, sieb
im Berufe bis bur Selbständigkeit ausbu-
bilden. J.ngensbmes Bamilienlebsn buge-
siebert. Ollerten unter Ailler 1682 betör-
dsrt die Bxpedition dieses Blattes. (1682

ZilàZSÂnàlt,
kür kinüer^ürtneriniieii

in
Beginn eines neuen Lursus: Ostern. Gründ-
lieber Bnterricbt. Brospekte gratis. Facb-
weis von Lindergärtnerinnsn in Lbider-
gärten und Bamilien.

AÜDng. LodeUüorQ,
1653s Lcbülerin Br. Bröbel's.

!6r (Göttis>
> I (Lcbweiberblätter bur Belebrun;

und Lurbweil) erscbeint in monat
lieben Betten ?u 4—5 Bogen un

kostet jäbrlicb Br. 3. —, balbjäbrlicb ?i
1. 50, Viertels äbrlieb 80 Ots.

Bett I wird gerne ?ur Binsicbt gesand
vom Borausgeber: (166
Ns>Qs XzxäeZkßker in Hsruogsnbnollssk

?lat?-L.vllonosn können auell in à ül. Làl in'sollen Luellàekerei abgegeben werden.



1884. „Den besten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in hie Hand der Franenwelt gelangen." Februar.

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhnsten, Lnngenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit unci
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. i. J. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Bp. acht zu haben durch die
Apotheken Hansinann, Schobinger, Stein,
"Wartenweiler in St. Gallen; Lobeck in
Herisan; Staib in Trogen; Rothenhäusler

in Rorschach; Sünderhauf in
Ragaz; Helbiing in Rapperswil ; Marty
in Glarns ; Heuss, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Franenfeld; Glasapotheke in
Schaffhausen ; Gamper und Hörler in Winter-
thur; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Kiipfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner, Rogg,
Tanner in Bern; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

IDiploaniCLe-
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

ZÜRICH

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883

Ausgelassenes [1633

Koch- und Bratfett
Extra Qualität à Fr. 1. 80

Prima „ à Fr. 1. 60

per Kilo netto, bei mindestens 121/a Kilo
franko in Eilfracht. Verpackung frei.

In Kübelchen von 4 Kilo netto franco

per Post zu Fr. 8. — und Fr. 7. —

J. Fiiisler im Meiershof, Zürich.

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

St. Gallen. —
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Confirmanden - Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

Die einzige Chocolade nach sieilianisclier Art llf
Ä Gegründet mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Gegründet Ä

1349 Cacaopulver. 1349
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Gegründet
w. 1349
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T

CacaopulYer
Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

s^'

Jk
Gegründet

1849 w
[1462 £

VAN HOIITEN'S
reiner, löslicher

C -A. C _A_ O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Von HH. Aerzten und Tit. Spitalverwaltimgen empfohlen.

Schwammunterlagen.
1658] Der erg. Unterzeichnete erlaubt sich auf die von ihm allein
angefertigten Unterlagen, bestehend aus einer Platte gereinigten Schwammes,
die je nach Wahl mit guter Baumwollflanell oder Baumwollstoff überzogen
und gesteppt ist.

Diese Schwammnnterlagen bilden ein elastisch angenehmes Polster,
wärmen und lassen, wenn auch durchnässt, kein Gefühl der Kälte aufkommen;
überdies machen dieselben jede andere Unterlage entbehrlich und können
behufs Reinigung wie jede andere Wäsche behandelt werden.

Achtungsvollst empfiehlt sich

(M434Z) c. Syz, Seefeldstrasse 72, Zürich.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.
Landesausstellung Zütich Diplom - 1883 - Ausstellung Amsterdam Preismedaille.

Dennler's Eisenbitter
— InterlaJ^en —

hat aft Heilmittel in den verschiedensten Stadien von Bleichsucht,
Blutarmut^ allgemeinen Schwächezuständen etc. fortwährend ungezählte
überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen, wird
deshalb auch seit lange von Aerzten verordnet und bestens empfohlen. —
Für Eeconvalescenten und Altersschwache beider Geschlechter ein herrliches
Stärkungsmittel. Auch bei beginnender Diphtheritis mit Erfolg angewendet.
— Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

Dennler's Eisenbitter zeiclmetsich unter allen mit Recht angewandten
altern und neuern Eisenpräparaten dadurch vorteilhaft aus, dass er, ohne
den Magen oder die Zähne zu belästigen, rasch die gesunkene Verdauung
wieder hebt.

Dépôts in allen Apotheken. [1673

Anzeige für Kranke.
1645] Patienten, welche für längere oder
kürzere Zeit unter beständiger ärztlicher
Aufsicht zu stehen wünschen, finden im
schön gelegenen Hause eines prakt. Arztes
Aufnahme. Zugleich ist Gelegenheit
geboten zum Gebrauche schwefelhaltiger
Thermalbäder, Bouchen, Dampfbäder,
Massage und Inhalationen, nebst allfälliger

electro-therapeutischer Behandlung.
Nähere Auskunft vermittelt die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Unübertreffliehes

Mittel gegen Gliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljährige Erfahrung
sehr gesuchte und beliebte Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uebel sofort, hartnäckige, lange
angestandene bei Gebrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. — Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedenen
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Samen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hiemit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Samen ein
äusserst wohlthätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist.

Luzern, im September 1883.
O. Snidter, Apotheker.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Walddnft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (ÏÏ146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Wiel-Schinken
sind wieder in sehr guter Qualität
zu beziehen.

1679] Kuranstalt Eglisau.

L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Gestiekte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

fpgT* Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden- Neudorf
sind folgende empfehlenswerte Schriften
zu beziehen :

Der Frauen Heil. Von Dir. Karl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Unsere Töchter nnd ihre Zukunft,
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

Das Hanswesen, nach seinem ganzen
Umfange dargestellt, mit Beigabe eines

vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kübler. Gebunden: Fr. 7. 35.

1884. ,M heà LrkìL àìkll àikMW ^ìlZliô ill àik Mll àer krâllkMkIî LölWkll." k'edruar.

à à IliW.Miàl
aller Bevölkerungsklassen dei Ln8ten,
Keneddn8ten, Lnngenkàrrd u.Rei8er-
keît, sowie dei Dn?drÜ8ti?keit und âdn-
lieden Lrn8tde8edweràen dadsn sied
wâdrsnd idrem 25) ädrigen Bestedsn

0p. 4 4 Uolii'8 k^ektorinen
allgemein eingsdürgert. Dieselben sind
von in- und auslândiseden Nedi^inalds-
dörden kon?essionirt nnà seldst von an-
gessdensten Ver^ten vielkaed smpkodlsn.
Diese Däkelodsn mit sekr angensdmsm
Hesedmaek sind in Ledaedteln 2U 75 nnà
110 Bp. äedt !-n daden dnrod die H.P0»

tdeken Lansmann, 8edod!n?er, Stein,
IVartenweiler in 8t. Malien; Lodeek in
Veràn; 8taid in Drogen; kotden»
dän8ler in Kor8edaed; Sünderdank in
kaga^; LeldLn? in Kapper8wî1 ; NarLf
in HIarn8; Veu88, Hàer, Sedënseker
in Ddnr; Sedilt nnà Dr. Sedröder in
Dranenkeld; H1a8apotdeke in Sedalk-
dan8en; Hamper nnà Verier in >V!ntvr-
tdnr; Didendenx Stürmer, VärVn,
Vüpker, Hettiied Lavater, livelier,
Striekler in Aüried; Lrnnner, ko??,
damier in Kern; Holdvnv iLpotdeke in
Va8ei. V/eiters Dépôts sinà in den Lokal-
diättern annoncirt. (1472

àeacjêmie nationale, agricole, manu-
taeturièi-e et commeroials (BN

1882 ?L,NIS 1882

1333 L!NIîic!II 1383

àSAàSSSVSS stSSZ

Xocli- und Hrkttstt
Dxtra Qualität à Dr. 1. 80

Brima ^
à Dr. 1. 60

per Dilo netto, bei mindestens 12 ^/s Xilo
franko in Dilkraedt. Verpackung frei.

In Düdeleden von 4 Dilo netto franco

per Dost ?n Dr. 3. — nnà Dr. 7. —

4. ?wài' à Neisrsliok, Mrià

Ik. 8ekk>'i'ki'
Xanneâok — INultsrgasss 3

8t. Malien. —
I^SÎàllài^SDSS

in fertigen (1637

Herren -àsÛKeu,
vonürlnanäen - àsûxen,

ILnaden -à2iiKen.
Leidstkadrikation

LàNitlielisr ^nadsii-SaräErods
kür 2 dis 15 -ladre.

Nassanktrâgs rased nnà diiligst.
^nswadisendnngen franco.

î Vie eîi»^ÎKv <^I»«Q«InÄv i»»«li 8»<;îliaiii8«l»vr î/ì Ss^ààsi ^ wenig 2neksr nnà viel Daoa.o-6eda.lt. ssZàâst á
°ê° 12^2 (?Â.OS.Ox>ìiI-vsr. 1S4S

°U

à
-â
°?»x° lZsZràllàstI 124S

K

âL
K
°U

O^LÄOxillvSD
lägliokei' Völ-ssnäi naek alien ^eltikeilen.

áSsêiûvâsì
1S4Z >v

11482 ^

Vá«k »«rvNHs «
reiner, lëslielier

^ Q ^à. O
ksinstsr Qualität. Lsrsitung „auZsvdliokliod". Din Dkunà AenûAsnà 5nr 100 Dasssn.

?g,ì>àÂdt6n 4. v^-is à TOOIs
979i (N à 349/3 D) w ìVvvsz», HoIInltÄ.

dabkii in à mià ksillso DkIijlÄösskii-. eolMàlvâârôn- Wâ 0roZllôll-llàllàlWzkll.

Voll ktt. lerà M lit. KpitàrnàiiZtzl! vmMkn.

DW- Zeliwsmnumtei'isgsn. -«
1658Ì Der er?. Dnter?eiednete erlandt sied ank àie von idm allà an?s-
kerti?ten UntsrlaAeu, destedenà ans einer DIatte ?ersini?ten Ledivammes,
àie ie naed IVadI init ?nter Lanm^olidanell oàer Lannnvoilstotk üderxo?en
nnà ?ssteppt ist.

Diese 3odvs.NliiZiUlltorIs.KVN dilàen ein elastisek an?snedmss Dolster,
värmsn nnà lassen, ^venn aned ànrednâsst, dein Heküdl àsr ILälte antdommen;
iideràies inaeden àieseldsn ^sàe anàere Dnterla?s entdedrlied nnà können
dednks Iîeini?nn? 4vis Heàe anàere IVâsede dedanàelt weràen.

àdtnn?svollst empüedlt sied

(U434!^) Kz?2, LeekeiâstmZse 72, Xûriâ.

SxsLialitê âe Oàooolat à la l^visstto.

Là Lk-àk an vielen Au88te!lungen.

iMàllàlIung ^üe-ied viplom - lM - àtàg àmstôràlli ?ààillk.

Vennler's MseiMtter
dat aK Heilmittel in àen versedieàensten Stadien von Llsiodsuodt, Dlut-
arnià, all?einsinen S(!dvâcîds2iistânâsn ete. t'ort>välirenä unZe^älilte üder-
rasedenäe L/uren dei Lrvvaedsenen und Lindern 211 ver^siodnen, >vird des-

dald aued seit lan?e von ^.eràn verordnet und bestens empiodlsn. —
Lür ksoonvalssoentsn und ^.Iterssodvaeds beider (lesedleebter ein berrliobes
StärkunASinittel. àob bei beginnender Dixdtdsritis mit Dlrlolg angewendet.
— linterstüt^ung bei Luit- und Ladekuren.

Vvlllllvr's àsvlldLtter Miebnet siob unter allen init Leobt angewandten
ältern und neuern Eisenpräparaten dadured vortlieilbaft aus, dass er, obue
den Nagen oder die Saline 2u belästigen, rased die gesunkene Verdauung
wieder liebt.

Vvpöts 111 s-IIvll H.z»otdvlcoll. -WG ^1673

àssíZê kür Lraà.
I645Ì Datienten, ivelede tür längers oàer
kürzere ^eit unter beständiger är^tlioder
^ntsiedt 2N steken vvünsoden, diiàen im
sedön gelegenen Lause eines prakt. ^r?tes
i4nknadme. Angleied ist 6els?endsit ge-
doten l-nm Dedranede sodwsksldaltigsr
?dsrins.1däiZ.sr, Donodsn, vamxkdäclsr,
Ulassags nnà Indalationsn, nedst allkälli-
gor slsotro-tdsraxsutisodsr Lsdanàng.

Laders Vnsknnkt vermittelt àie Dxpe-
àition àsr „LodivsDer Dranen-^eitung^.

IIllüdortrvkSivdvs

Mkl^klililìkàM
uncl äussepe Vei'kältung.

Disses ànrod vieliädrige Drlakrung
sedr gesnedte nnà deliodts Lansmittol
ist dis dente àas Din?ige. ivelodes lsiedts
Dedel sofort, dartnäokigs, lange angs-
stanàons dei Ledranod von mindestens
einer DoxpeDDosis innert 4—8 lagen
deilt. Drei« einer Dosis mit Lsdraneds-
anweisung Dr. l. 50, einer Doppel-Dosis
Dr. 3. — Viele lausend äedte 55eng-
nisse von Hedeilten aus versedisàsnsn
Ländern ist im Dalle vorzuweisen der
Vsrkorti?er und Versender ^1591

Ss-Itd. ^.nistuläoll in 3s.rllvll
(Ddvvaldsn).

Lnterüeiedneterde^engt
diemit, dass das Dliedsnedtmittel von
Lrn. Laltd. Vmstalden in Larnen ein
äusserst wodltdätig wirkendes Demised
von anssedliesslioken oktDiellen, à. d. in
den ^potdeksn gedräuodliedsn und vor-
gesodriedsnsn, deilsamen Dssen^en ist.

Dükern, im Leptemder 1883.
6. 8n!àr, ^potdeder.

Lson liquid xs.rk.
D1Ü88i?vr, Vfalâàntt entàànà

8aner8toll'! dedem, dem stets frisede
Dutt Lsdnrkniss, nnontbedrlied; kür Dran-
kevzimmsr eins IVodltdat. Dieses neueste
ant eleetroodemisodem IVege dargestellte
Dräparat, von ärzltliolien Autoritäten em-
plodlsn, ist 2N dezlisden per Dlaeon à

Dr. 1. 50, nedst Aerstäuder, von /llltti?)
1610^ L-potdeker lodert, kdsinkslàsu.

VViol 8ìd>inkpn
sind wieder in selir ^utsr Qualität
211 lZS2ÌellEN.

ig79^ Lurgnstalt Lgli8su.

^UMwNMgM.
8t. ^eonbai-dst«-. 18s, Ibslgai'ien.

Rtàsaux und Vttrs.Kvs droüvs ant
Nonsselino (mit und odne Dulle-Kordure),
ank Dulle und Duipnrs (mit und odne

Application). Nüster steden 2U Diensten
und ist man ersnodt, dsim Verlangen von
soleden Breite und Länge anzngeden. —
llsivkksltiges Lager von Sllllàvs und
Hlltreàoux droâes. (1449

<Z«tiekte VmlüillUtoss«,

Landes â Dntredsux
liskert dilligst (1620

Làarà I-uts in St. vallon.
Nüster »ende kraneo ?inr Dinsiodt.

Lei der Expedition der „Lodw.
Dränen-2situnZ" iu Lt. Didsn-Nendork
sind folgende smxfedlenswertde Ledriktsn
2N ds^ioden:

Der Dränen Leil. Von Dir. Xar! IVeiss.
Dür Liodtmitglioder des „Sedwei^er
Dränen-Verdandes" Dr. 1.

Unsere lëekter nnâ Mrs Xaknnkt,
Nädcden - Dr?iednngsdued, lierausge-
geden von Llarê IVeiss, Direktor der
Hewerde- n. Landelsscdulo kür Dränen
und Doedtsr 2U Drkurt und der Dränen-
Industrie-Lodule 211 Ltrassdurg i. D. eto.
Lroedirt Dr. 2. 50. (1290

Vas Van8wo8en, naod seinem ganzen
Lmfange dargestellt, mit Loigade eines

vollständigen Doodduedes, von Naria
Susanne Düdlsr. Hedunden: Dr. 7. 35.



„Den taten Erfolg bata tiejenigen Inserate, weMe in die Hanl der Frauenwelt gelangen,"

f}. à-
Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt und Druckerei

Gerbergasse 57 — Basel — Greifengasse 10.

Empfehle auf bevorstehende Saison mein Etablissement für:
Ohemisch Reinigen und Ausrüsten von Damen- und Herrenkleidern in

bester Auslührung; ferner Reinigen von Teppichen, Shawls u. s. w.,
überhaupt aller difficilen Effekten, welche in einer gewöhnlichen
Wäscherei nicht ausführbar sind.

Spezielle Einrichtung für Waschen, Crême-Fârben und Appretiren von
Tüllvorhängen und Gardinen.

Bettdecken werden gereinigt und gebleicht, so dass dieselben von ihrer
Weichheit und Wärme nichts verlieren; stark vergilbte und verwaschene

Decken werden in hochroth umgefärbt und mit schwarzen
Streifen versehen.

Federn werden gewaschen oder gefärbt und gekräuselt.
Reinigung von Ball- und Carnevals-Costümen, Ballschuhen und -Hand¬

schuhen in kürzester Zeit.
Färberei für Damenstoffe und Effekten in den modernsten Farben.

Kleider welche nach dem Färben nicht verändert werden, werden

unzertrennt gefärbt und zum sofortigen Gebrauche ausgerüstet.
Ressortfärberei für seidene Kleider, Poppeline, Sammt, Bänder u. s. w.

nach neuestem System.
Färberei von Handschuhen und Ledersachen (Reithosen).
Plüsch-Färberei und -Presserei in modernen Farben und Mustern.

Durch Vergrösserung meines Geschäftes bin ich in der Lage, jeden
Auftrag schnellstens und gut in Ausführung zu bringen.

Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.
Sendungen bitte zu adressiren: C. A. Geipel, Gerbergasse, Basel.
Prospekte gratis und franko. [1687

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeDas Ausströmen des Aromas verhindert.
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
nnd Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zn verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderich Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den

verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, VVindsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse

Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so

lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren: C. TV. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr.
Hausmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C. Rothen-
liänsler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Custer in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539

Erklärung.
Auf Verlangen der Herren Gebrüder Redard in Morges erklären die

unterzeichneten Mitglieder der Jury, dass sie der von Gebrüder Redard zu Morges
fabrizirten und ausgestellten sogenannten Lessive Phénix allein ein Diplom

ertheilt haben. [02999L
Sie erklären weiters, dass unter den vom Hause F. Nahrath et Cie. in Genf

ausgestellten Artikeln die Lessive Nahrath sich nicht befand und fl&BS dieselbe ans
diesem Grande weder gewürdigt noch diplomirt werden konnte.

Zürich, den 19. October 1883.

(Sig.) Doktor Lunge, Professor, Berichterstatter der Gruppe 15.

(Sig.) Ed. Schaer, Professor. (Sig.) Doktor Bindschedler.
(Sig.) Landolt-Nigg. (Sig.) Georg Brélaz, Professor.

Für richtigen Auszug aus dem Protokoll der Jury der schweizerischen
Landesausstellung 1883 :

1604] Der Präsident: (Sig.) Ed. Guyer.

1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Drahtkörbe, Specula, Eisbeutel,
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich hei Bedarf
in solchen Gegenständen.

Ausser verschiedenen chirurgischen Gummiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die beliebten Verbandstoffe der
Internationalen Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind
auch die hygieinischen Aufsaugekissen für Damen stets auf Lager.

Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau C. Scliäfer-Lehmann, Goldarbeiters,
zum „Pfauen", Herisau.

Franz Christopli's
7 Fussboden-GlaiizIack

selbst hei geschlossenen Fenstern geruchlos und sofort trocknend, mit
schönem, geeren Nässe haltbaren Glanz. Elegantester u. haltbarster Anstrich.
Farben : gelbbraun, Mahagoni (deckend wie Oelfarbe) und rein (ohne Farbe-

W zusatz). Franz Christoph W
ft) ir.tm Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fussboden-Glanz-Lack ff)

g 165 G
_ _

Prag und Berlin. ®
d) IPf?"* Originalblechflaschen à 5 und à 3 Kilo vorräthig bei C. Frie- Ijf

derich Hausmann in St. Gallen. (M Pr 22 30/XII) [|

Hôtel-Anzeiger der „Schweiz. Fraueii-Zeitnng".
— Erscheint monatlich. —-

Ab onnement auf 3, 6 und 12 Monate per einfache Zeile à 25 Cts., Doppelzeilen 50 Cts.

Hôtel-Pension UTO- STAFFEL, Uetliberg-Zürich
"V. ZFOZRTNTÉIEK

Pension Gartmann, St. Moritz-Dori
Hotel BEAU-RIVAGE, ST. MORITZ (Engadin)

RUNGGER-WALT, Propriétaire.

Grand Hôtel des Bains dUAigie
Vaud — AIGLE — Suisse

Diätetische Kuranstalt Eglisau (Kt. Zürich)
Wwe SUTTER & Sohn.

G-a.stlR.of iztclxmr. „ZESössli", Stäfa
A. HOFMANN.

Hotel-Pension BEAU-RIVAGE — Nyon
J. RÖTHLISBERGER, Propriétaire.

Dr. WIEL'sche
Diätetische Kuranstalt (früher in Eglisau)

zum „Nidelbad" bei Zürich.

Hotel 3c ZEPensIoiR. „Tolria.imo.es'b-u.rg^
bei Lachen am Züricbsee.

Comfortabel eingerichtet. J. "WILHELM.

Hotel-Pension „Schonegg" in Spiez (am Thunersee)
Propriétaire : FR. MÜTZENBERG-KARLEN.

Hotel de France — Berne
vis-à-vis de la Gare, des Postes et Télégraphes

CH. WUTHRICH, Propriétaire.

Hotel du Faucon — Zug
Propriétaire: 0. JANS.

Gasthof zur Linde, Heiden.
Besitzer: F. BRAUN.

Hotel des Alpes - Davos-Platz
0. R. LOBENSTEIN.

Hotel Schwert - Rigi-Klösterll
Propr. : Z. SCHREIBER.

Hotel Churfirsten
Wallenstadt.

Grebriider Balzer
Hotel und Schwefelbad

Alvaneu (Graubünden).

Pensionen -t-

Schloss Goldenberg
(Station Henggart)

zwischen Winterthur und Schaffhausen.
Besitzer: JPh. Schlueb-Otto.

Familien-Pension
in Lugano.

„à wie» LM là iiMiM vàeliê in Sis à! ilsrlkMöivöll MlgUsi."

G. â-
KMökkÄeiA, ààde ààllM Wâ vràm

06i^6rs3ZL6 57 — Vaî^vl — dl6lf6ilZ2886 10.

Dmx»feble ank bsvorstebenàe saison mein Dtablissemsnt kür:
Obswisob àsinigsn nnà àsrûstsn von vamen- nnà Ilerrenkleiàeill in

bester àslûbrnvA; keiner R>êiniZSN von àkkppiedvn, 8Iiawl8 n. 8. V.,
überbanpt aller àikàeilen Dkkekten, velobe in einer Aevobnlioben
lVäseberei niebt anskübrbar sinà.

Sxs2is11s HivrioànZ kür V7asvbsn, orsme-Därbsn nnà ^xxrstirsn von
ViiUvorltänAen nnà Onràînev.

lîettûeàn vsràen ^ereinisst nnà Aêbleiobt, 80 àass àisselbsn von ibrer
àVsiebbsit nnà >Värme niebts verlieren; stark vergilbte nnà vsrva-
scbene Decken veràen in bocbrotb nmAskärbt nnà mit sobvarxen
streiken vergeben.

Deâern veràen ^evascben oàsr ?ekärbt nnà ^ekränselt.
lîlSiniZuuZ von Lall- nnà Oainevà-Ovstûmen, Lallsebnben nnà -llanà-

8ebn1ien in kürzester Aeit.
Därbsrei kür Vamen8tokke nnà Dtkekten in àen moàernsten warden.

Xleiàer velcks nacb àem Darben niât verânàert veràen, veràen
unxertrennt ^ekârbt nnà ?nm sokorti^en Oebrancbe ausgerüstet.

Hsssortkärbsrei kür seiàeue LIeiàer, Doxpellinv, Lammt, ZZanàer n. 8. v.
nacb neuestem system.

Därbsrsi von Ilanâsebnlien unà Deàeisaeben (Reitbosen).
Dlii8<?li»Dsrbere! unà -Dresserei in moàernen Darben nnà Nüstern.

Dnreb Vergrössernng meines Oescbäktes din ieb in àer Dags, ^jeàen

Vuktrag sobnellstens unà gut in Xnskübrnng ?n bringen.
Dei grösseren L^nkträgen entspreobenàe Dreisermässignng.
senàungen bitte ?n aàressiren: v. >à. <Ao!psI, Oerbergasss, Ls.se!.
Drospekte gratis nnà kranko. ^1687

Lin à M Illin^i-iku

Universal-
von K. fiel? â 8à

ist à desto unà dil-
lu ^sàsun Herà unà Oksn

à-dsit in Lupker nait

nun^. Xsin àdrennen

pralitj8e!ie8

Xooir-L'oxk
in Waîtwyl
lÎKSto llûoàsn^srâtli.
V6rw6nàì)ar. — 8auì>sr6
àureiutuL reiner Verein-
àer Kreisen rnë^Iià.

Dain^kverseiàuLS virus ^jeàsDas àsLtroinsn àes bornas verkinàert.
dskà. dresse ^sit- unà HàerLxarniss Aàrantirt.

VorrâtiiiA in verseàieàenen drösssn. ?rsis-dourant unà?rosp»àt gratis.

Der 8tete Osbrancb à«8 Hnivsr8nl-L!oedtopko3 sinm Laeiren, Dàinxiken
nnà Dünsten bekrieài^t vollkoinonen nnà ds3tâtÌAen vrir nn8sr3sit8 oden nnAekndrts

Anten Li^ensedakten ^erns. Ls Ì8t àiose8 nn^eAsiednete ?ndridnt niât init A6-

^odniiàn Lrntpkannen ?n vervsek8eln. ^nr VàeiAnn^ von Unster8tnâsn 8inà

vir Asrne dsreit. zzìs Dsààioo àsr „Lààsr ?rausn-2sitrmg"
4Fg^ inr ^I^anàns" in i^onàork-st. 6àn.

LsL6utÌ3,1-à1iss6ii-LÂlL3.rn
V0U ^Vilià'iâ I-îìNA

npxrobirt vom IröniAl. d3)'sr. Odsrmsàiàài-Lollessium, às8tillirt NN8 àen

ver8clueàenen Lorten àsr 80 dsilsamen UeIÌ886, krsi von allsn (Zs^nr^sn, Ì8t

nnâ àom àn88xrncds berüdmtsr H.erà ein Ken'âdrts8 Han8mittsl knr Ver-
à<ìnnn^88îôriin^en nnà àersn Vollen (NInIuiiiFell, ^înÂsnàì, Hrkireeàen,
Zlaxenkrampk nnà 8edträäe às88s1den). kür Xrâinpks übsrdnupt, kür nsrvà
OdnmàeiU8nnkâIIs unà Lntdrâktnnss. Lben80 vortrsküied Ì8t er bei àem 80

1â8tÌAen ^Vnàenbrnmpk, Ni^rnne nnà be3onàer8 aÌ8 Mg.8ebmittei bei rbsningàcb-
^iebtisoben I>eiàen.

^
Vie8sr Lnl8àm Ì8t in Skiern à Vr. 1. 80 nnà 90 à. -m belieben ànrcb

àis ^potbeiien àer Serren: 0. 'sV. 8tà, Sebeitlin'8 ^potbeke; 0. ?r. Râ-
mnnnz v>nrtenvreiler, vorinnÌ8 libren^sller, in 8î» (zîiìllenz 0» lìoàen-
Iisn8ìer, Ln^el.4potbeice, in »orsâaek; <x. eu8ter in kdeineek; XvIIer
in Roman8àorn; kentt! in VM. 1^39

^nk Verian^en àer Herren (Zsbrûàer keàarà in Nor^e8 erklären àie unter-
?eicbneten Uiwlieàer 6er ànr^, àn88 8ie àsr von (Zebrûàer Reànrà ?n Nordes
knbrixirten nnà ansAe8teIIìen 80Aennnntev I.vssivo?dênix allew ein vipiom

srtbeilt baben. v >i i
Lie erklären weiter^ àn88 unter àen vom Säe V. àbratb et (be. m elenk

âN8^e8te1iten Artikeln àie Ve88ive^7-ìbrntb 8Ìeb niebt bekànà nnà ÜÄL3 âàELLlìiE àtîkl

âtessva Vruuâv veàsr As^tiìrâist vook âixloviirt weràen Icounte.

Türiob, àen 19. October 1883.

(LiA.) Doktor DuxsL, ?roke8sor, Leriebtsr8tîìtter àer Ornpps 15.

(LiA.) Dà. Lenân, ?roke88or. (3i^.) Doktor LusvselUZvüDR.

(8iA.) D^vorr-blisn. (8ÌA.) Oeor^ DnààlZ, Droke88or.

Dür riebti^en ^,N82NA nn8 àem Protokoll àsr àurzl àer âveDeriseben Danàes-

a.U88teIInnK 1883:
1604Ì Der Drâsiàent.- (8Ì5.) Là. kn^er.

1602^ Von vsr8ebisàenen Leiten ermuntert, sin

UM vvii lrtiUIll mr límàiiiàM,
vie IrriZatorsn, Lobiensn, Lsttsobüsssln, Drabt^örbs, Lxsoràs., 2isbsutsl,
I^uktkisssn eto. einznricbten, emxksble icb miob Ibnen böüieb bei Leànrk
in soleben OsAenstânàen.

às8er ver8ebieàensn obirnrAÌ8cbsn Onmmivnnrsn kür Xrnnks, IVoebne-
rinnen unà Xinàerpûe^e balte iob ancb àie beliebten Verbanàstotks àsr
Intsrnationalsn VsrbÂNàstotk-^Âbà in Loks,kklis,nssn vorrâtbiA nnà S8 sinà
anob àie b^^ieiniseben ^nksauAskissen kür Damen stets auk Da^er.

lob vsràe miob bestreben, allen IVünseben mö^liobst xn sntsxreobsn
nnà bitte um AeneiZten ^nsxrneb.

?ra.u d. 8eliâà'-lâniaiiii, dolàardsitsrs,
2NM ^Dkanen", Herisa«-.

OliristoM's

IkiiààKkiiîlUli
xelbst bei göSLblosssnsn ?svstsrn gsrnodlos nnà sokort troàsnà, mit
sokönem, ^e?en b7ässe baltbaren Olan^. Dlessantester n. baltbarster Vnstriob.
Darben: Zslbbraun, UabsZoni (àeekenà vie Oelkarbs) nnà rsin tobne Darbe-

^ ?nsat?). Dran? Ollumtopd

ê 1657^
î ^

unà ^
W LriZinalblsLbüasobsn à 5 nnà à 3 Xilo vorrätbiA bei O. ?riv- W

^ âeàlì Satisius.iìl» in St. Sàllsv.
^

<N Dr22 30/XII) ^

kàlàmMr àr lkiliieil /otlinK".
— Lrscbàt moriatlicb. —

/ib onnement ank 3. 6 nnà 12 Nonate per eilàbs ^eile à 25 ds., Voxpe1?eà 50 Lts.

Hdt6l-?6N8Ì0Q Iletlibsl'A-^ül'ieti

P6N8Î0N KartmanQ, 8t. Ndà-Oort.
»0t6l 81. N0KII2 à^Aà)

rivprivtaii-e.

Vauà — — 8uis86

Viât6ti8à6 ^Ul-AO8t9lt LZ1i89U (Xt. ^ûà)
vv«e à 8à.

Hotel-?6Q8Ì0N — I^VOQ
.1. »SrMI8LLK«k«, ?roMàire.

Dr.
^ >V< t i«<Iì(fl'ài- in Ls'IÎLau)

Liuin „Usiàeldaâ" del Aûrià

ì>ei 1-avden ain ^Üm'e1i866.
dornkortabsl sinAsriolitet. 3°. ^VII-DlDDblU.

Ilolsl-Dension „SoboNKM" in Lpis? Ikunei-sse)
?ìoxiiàire: l k.

HOìSl â.S 1^27^2^(DS — I^S272^.S
vis-à-vis àe la Oare, àes Dostes et DêleZrapbes

ett. WVIttkiett, pi-opi-îàire.

Lotsl du ?aue0n —
?r0p>rîêtairs: 0.

Sastliok sîur I^ÎDâo, Leiâeii.
Lssàsr:

liàl 6es /Vlp68 - Vgvv8-?!sîi
0. R. I.01M8riM.

tlotel Lekwert - Kigi-Kiv8terli
ero^r. : 8d9Iî.IÏ!Il3l1Iî,.

HoìSt Oti.vii't'irsiSiD
VViìlleiiLtaàt.

Rotel nnâ SoNveksIvaâ
^.Ivaneu (drctuì>ûnâen).

-s- Dsnsionsn

LedloLS (loIâsuderA
^visàn V'intertbnr nnà Lebaffbausen.

iLesi^s,-.

ru i 1 i 6 il - Sn.s i (> ri
in lillFîìllo.



„Den taten Erfolg baten iiejenien Inserate, telcbe In lie Hanl der Franenfelt gelangen."

EIS SN BITTER
vonJOH.P MOS I MA N N

AlpenKräuternder EmmenthalenBerg«

1680] Von schweizerischen Autoritäten der
medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Dieser hochfeine Bitter, seit Jahren

bewährt, frischt überhaupt Gesundheit
und das Aussehen so gründlich auf, dass

er, nach Vorschrift gebraucht, unbedingt das
beste Hausmittel genannt werden darf. Die
Flasche, auf vier Wochen hinreichend, mit
Gebrauchsanweisung, 2V's Fr. — Dépôt in
St. Gallen: Kehsteiner, Apotheker, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H60Y)

^r^r==Jr==Jr=Jr=Jr==^r==Jr==^r^r=Jr=Jr^[Û?

(0 3030 L) Lausanne - Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans

les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

„Singers-Mähmaschinen,
die besten und billigsten für Familie und Atelier, empfiehlt in grösster und reichster
Auswahl und wirklicher Garantie [1628

Company Singer von New-York.
HSTiederlageii m

Aarau, Rathhausgasse 47.

Basel, Marktplatz 7.

Bern, Christoffelgasse 7.

Biel, Bahnhofstrasse 89.
Chauxdefonds, rue des Arts 21.

Char, Kornhausplatz 278.

Genf, Boulevard du Théâtre 4,
Rue de Hesse 14.

NB. Jede ächte nSinger"-Näh-
maschine trägt auf dem Arm
und dem Gestell links u. rechts

der Schweiz:
Freiburg1, Grande Rue 54.

Lausanne, avenue du Théâtre
Luzern, Theaterquai 381.
Neuchâtel, place du Port 2.

St. Gallen, Brühlgasse 9.

Vevey, rue du Léman 1.

Winterthur, Neumarkt 529.

Zürich, Bahnhofstrasse 66.

nebenstehende Fabrikmarke
und den Namen „Singer" in

Worten.

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglich

J. H. Fier*tz5 Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schrift und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löbliche Publikum von dem verderblichen
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.

Immerhin sind viele Familien, die gerne eine naturgemässe Ernährung der
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Verständniss. Um
nun diesen Bestrehungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu
obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald
nach der Geburt eines Kindes an mich zu wenden, ^damit keine Zeit verloren geht.

Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die
à 50 Cts hei mir zu haben ist. [1640

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p

Reeller Ausverkauf.
Kölnisches Wasser

für dessen Aechtheit jede Garantie geboten wird, ist in Folge
Liquidation in Partien yon mindestens 12 grossen Flaschen,
à Fr. 1. — per Flasche, zu verkaufen. [1700

Briefe befördert unter Zitfer 1700 die Expedition d. Bl.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung",
J aniiar Abonnements - Inserate. 1884t.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
i Eisenwaarenhandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

"Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation yon Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
ii Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
Pf Billigste Bücher-Bezugsquelle. -«I
Conditorei ron A. Dietb-Nipp,
is Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

A. Yogel-Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

J. B. Nef, Herisau (Appenzell),

VoxTiangstoffe &> Rideaux
Schweizer u. engl.Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Stahel-Kunz, Linthescherg. 25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach

is neuesten Mustern.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Babnbofstrasse 90.

Linge a,m.érica.in.e.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

Schmid, Beringer & Cie., Solothurn.
Grösstes Nähmaschinen-Geschäft.

28 Man verlange unsere Preisliste.

Erau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
30 „Grünau" hei Bern.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Yisitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Frau E. Coradi-Stahl, Aarau.
Tapisserie.

Material für alle Handarbeiten und
31 angefangene Stickereien.
32 Ammen-Yermittlungsbureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
nnd führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hailau.

Magenleiden, Leberkrankheiten, Bandwürmer.

39 Dr. Meister in Thalweil.
40jähr. Praxis. Sprechst. jeden Vormittag.

W. ITuber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
undLagerfertigerLaubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schaffhausen,
Lessive Phénix — Billigstes "Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandlungen.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Louis Tscliopp, Fabricant d'Horlogerie,

46 Bienne (Suisse).

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
5i Spezereihandlung.

M. Ziegler-Rahm, Schalfhausen
Muster-Dépôt sächsischer und Leinen-Producte
47 vom Hause
Heinrich Blum in Warnsdorf (Böhmen).

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Ilürlimann & Lüchinger.
50 Herdfabrik Emmishofen
liefert Kochherde jeder Grösse,
ausgemauert von Fr. 36 ab. Garantie. Zeich¬

nungen mit Preisliste gratis.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
nnd Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Haass nach den neuesten Modellen.

E.Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstilil-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en detail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- nnd Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Tliunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
81 und gemüthlicher Aufenthalt.

Anton Bättig, Sempach G. Wegmüller, Birsfelden (Basel),

Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres, homöopathischer Arzt
48 Spezialität in Trauersachen - ^1von feinster Qualität bis zum Ordinären

für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
lrrn/nlfhaitftTl.

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M wà Mix wen ImM, veleliê iv ilîê LRi à MmmII Wlvii/'

xMUWSIîLU»
v°n^0NNlVI0SIIi»I>N»I>i

/ijpsnXrâàrnà ^mmsoM^isnösrg«

1680) Von sebwei^erisebsn Autoritäten àer
meài^iniscben Wissensobakt empkoblen unà
als ausseroràentlieb beilkräktig erklärt: kür

Blutarme, Lleiobsüebtige, Magen- unà Ver-
àannngssebwaebe, blervensebwaebs, Reeon-
valesesntsn. Dieser boebksins Litter, seit Andren

bewâbrt, krisât ûbeâanpt Lesnndkeit
unà às à88àen 8v grundllek auk, dass

sr, naeb Vorsebrikt gsbrauebt, unbedingt das
beste Hausmittel genannt werden darf. vie
plasobe, nut vier àvben binreiebend, init
Osbranebsanweisnng, 2',2 Pr. — Dépôt in
8t. Lallen: Rebstviner, ^potbsker, sowie
in àen meisten Vpotbeken àer Lebwsi?. (V60V)

(0 3030 V) viansanns - Onàzr.
1560) Madame Vs.vâ!v-Vlieva1ior aux ^orâils sous I-s.uss.nvs rexoit
dans son pensionnat des )eunes demoiselles c^ui àesirent se perfectionner dans

les langues inoàernss. ?rix woâeres st reksrovvss às prsivisr orârv.

àie besten unà billigsten kür Pamilie unà Vtelier, emxàeblt in grösster unà reiebstsr
L.nswabi unà wirkiieber Oarantie (1628

(lompanzi Linger von Vew-Vork.
)>IiSäSit?1sASii m

^.arav, Ratbbansgasse 47.

2s.ss1, Márktplat? 7.

Lvrv, Obristolkelgasss 7.

LivI, Labnbokstrasss 89.
Ldsvxàeksvâs, nis âss Irts 2l.

<?dvr, Rornbansplat? 278.

klvvk, Boulevard àu vbêâtre 4,
Rue às Hesse 14.

5lB. àsàs âebts „Linger"-5iâb-
masobine trägt ank àsin Vrin
unà àsin Oestell links u. reobts

âSZ? Kà^vsi^:
I'reidvrA', Oranàe Rus 54.

I-svsavvo, avenue àu Ikêâtre
I-v2orv, vbeaterc^uai 381.
Hvvàs.ts1, place àu Rort 2.

St. LrS.I1vv, Brüblgasse 9.

Vevo^ rue àu veman 1.

^VivtsrtRvr, Pleumarkt 529.

2ürieR, Labubokstrasse 66.

nebenstebenàe pabrikmarke
unà àen innren „Linker" in

dorten.

Lonsultatioiisii
àr naturgemäße ^rnälirung äer Wöchnerinnen ertboilt t^lià

n. Nod. Dr., Lsstslàtrasso 37, 2üriob.
ps sinà bald 30 àabrs, dass ieb mieb bömübe, àurob Lobrilt unà ^Vort meine

geebrten Herren Ooliegen sowobl als das löbliebe Publikum von dem veràsrblieben
Vungeru àer Moebnerinneu abzubringen, aber leiàsr obne àen gewüusebten prkolg.

Immerbin sinà viele pamilieu, àie gerne eins naturgemässe Rrnnkrun^ àer
^Voeìrnerinnsn einführen vuràsn; es teàlt iànsn n5er àns reeìits Verstânàniss. vin
nun àiessn RestrebunASn so viel möZIiek entASAsnàoinmen, dads ieà inied xu
0KÌA6N Lonsultutionen sntseiRossen unà ersueàe àie detreikenàen Rumilien, sied dulà
naeti àer Vednrt eines Rinàes un iniek xu venàsn, àumit Ireine Asit verloren Aslit.

^uAleioli lnì5s sine 8pvi8ekarts kiir IVëânerinnen litìioAruxliirsn lassen, àie
à 50 Vts 5ei inir xu liuden ist. ^1640

e^o 5oi.us^

iduokarll
l.cic»iiö8iie«c8 c^o-puivcn

voniüo>.ic«e yu/ìl.i7Xi.

c>

nn^n üesllsr àsvsàauk.
XüIi»RSvI»vs ^«.ssvr

t'ür liessen ^eeiitNeit Heàe Oninntie redeten ^vii li, ist in k'nl^e
liiMiliiìtion in ?netien von mindestens 12 grossen liuseken^
à lì 1. — pee einsäe, ^n veekoulen. ^1700

Reieke ket'öideet untee ^itkee 17W die Expedition d. III.

Special-^.äressev-à^eÎAer der „Sàà^er?rausii-^àiiA"
.1 188à

I^einin â 8preeiier, 8t. fallen,
I Disenva.arenliandlunA.

^ Ivetiierpension Ikomas, ^leuokâte!,
von Ills-riv Vsàv nés LàovìàS.

Kun8ttäk'bsi'ei unä vkem. Wasolisnàlt
s ll. lllvtvrivoîstsr iv Ailrià.
Krö88teg Msd1Î8S6M6nt dieser ôrunàe.

Leexteld, domöop. Ird, ^etstal (klîìrllz).

"Lxeàlist tur NuZen- u. vrnuenleiden.

?a)iràti0n von?eusr-^.nLiünäsrn
7 R. Under, Innn-Küti ^örieli).

^ eiesàv. Loos, Heet'eid-Aüried,
Xnnst- und ?rsu6nardeit-8oiiul6.

F. L. 8ediess-Ln?i, ^ppen^ell.
II Ls.nd3tiâsr6i-Lr63o1iâkt.

?rl. 8teiner,ViI!â Non keve, Lausanne.
lg ?alniIisn-?6N8Ìonat.

^ L. L. Lrell in Ludern.
Lued-, Kunst- uuà àtiquuriuts-IìlAuànZ.

àlîaut von öueker-LunnnIun^en.
Lilli^sts Lüeksr-LexuAs^uells. -«I

Londitorei von vietd - ?sipp,
iö Nsàtplà 23, 8t. dsllen.
Ililslags, Il/Iacleirs, 8kerr>, Ikee, 0sf6, Lkocolat.

Vo^el -Ldnt, Oderentt'elden.
NeeksniseRe Xork^g.ptsn-R'adril:.

RsZer in allen 8orten Zîonàons, von
17 keinstein vataìonisàsn Xorl:.

d. L. ^et, Ilerisan (.iDeo^II),

Voà^nAstotîs à- IìiâSS,vrx
Lelnveixsr u. en^l.Rubrikut llstert 5i1IÌAst.

^üreder 8parderdkadrik,
21 Leiàen^usse 14, buried.
Lxarkoàliords )eàsr Vrösss von Rr. 40
un, transportabel ausgemauert, Varantis.

Ldâtean de (lonr^evanx, pà ^orsi.
?vvstovvs.t âs ^ovvvs xovs

20 àirigê par Nr. ^obn ttaas.

8tadeI-Lnnx, tiàsàrF. 23. juried,
Fabrikation von Zlnabsnklsiäsrn naob
19 nsusstsn Austern.

22 H. Liets! â 8odn, ^Vattâ,
Ilniversàoàtopk - fabrication.

2^ Hermann 8peeker, Xüried,
90 Labnbotstrasse 90.

HviZ.TX.Z-S s.TTx ê r Z.c-s.Z.TX.S.

2^ „Äarienstikt" in Odnr,
?rot. foobter -fr^iebunAS-^nstalt.

„Villa ZtosenderA" ana Llieinfall
fnaben-fr^iebunAs-^nstalt

26 von 5od. Völäl-Saxvr.
dae. Lîvr ^ Lomp., Vrbon.

27 I-ivolvviv-SoâvvdvIoAv.
8ckmilj, Seringsi' à Lie., Zolotkurn.
Vrösstes väRmaseRinen-voseRäkt.

28 Älan verlange unsers Rreislists.

frau Lallusser-VltendnrAer
29 vinàsnstr. 23, 8t. (lallen.

Damenkleicier-Lesebäli unci (lorset5-l.ager.

Knaben - Lr?iedunFS - Vnstalt
30 „Lrünan^ bei Lern.

8taul> â Lie., Anrieb,
Kunst- 4 Tvbreîbmsterîslien-llgnàlung,

Luxterstiebe, Rraebvvsrbe, pboto-
grapbien, âums, Visitenkarten, 6riet-
und v-uxuspapiere, Nal- und Aeiebsn-
33 Material sammt Vorlagen ete.

krau L. Loradi-8takl, Varan.
I's.x-Z.ssSrZ.S.

Material tnr alle vanàarbeiten nnà
bi angefangene Ztiekereisn.
^2 Vmmen-VermittlnnAsdnreau

Lolirsibsr-V^alänsr, Hebamme, Basel.

franx Larl Weber, Anrieb,
Rsiokkaltigss LxisIvaarsnIaZsr,

48Labnbotstr.48, veke à.àgustinergasss.

L. Lobler-Lbneter, 8t. Lallen.
35 vinàenstrasse 5.

IVIoà-àriikel und Lelluloid liVSsclie.

KunsMrberei und ànàbs Wasokerei
36 Ld. Lrià, Lasel.
voobste veistnngeu. — Billigste Breiss.

Antragen veràen sofort beantwortet.

L. Laumxartner, kürspreed, /lppenziell
besorgt gütliebe unà reobtliebe Ineasso
nnà fnbrt Rroxssse vor allen geriebtlieben
37 Instanzen.

LawkilliailäliiiiZ, käum- M kosen-LiMiM
38 L. 8ebivei^er in Lallan.

«laMleià, Iiebe^raMeiieii, k^àûi'Mki'.
s? I)r. Reister in Lbaliveil.
40)äbr. praxis. 8xreebst. )sàen Vormittag.

W. Iluber, Ltadtbauspl., Anrieb.
49 Lests Letrol-koeb-Vpparats
(patent-preibrenner). Rrsiscourant gratis.

^iekel-Xocb- und Wirtbseliâ-KerStlie.

.los. 8tark Là, kralilz.. 8t. Lallen,
41 kaubsage-dtensilien-l-esobaft
nnà l.agerieriigerl.aubsâge-Arbeiten aller Vrt.

42 U. Labiebt, 8ebalkbausen,
vsssivs?bsà — billigstes V7asobmittsl
Nsstsr NrsatZ! lur 8sìke, 8oàs. vto., absolut un-
sodâàNok. ^.UAomsill aïs às Nssts anerkannt.

!2u dabou in allen AUten SpsZ!srsiban<UunAen.

d. L. Lveber, 8t. Lallen
43 (N. NNNKNKNNR Vaebk.)
Kunst-, papier- und Lslanterisbandlung,

Sobnitxereien.

Louis Lseliopp, kàieallt ä'lloi'IoZöi'ie,

46 Lisvvo (Suisse).

Vlt'r. 8ebinîî, LottinFen-Aürieb,
si 8p62sreibandiunA.

N. Aiexler-Labm, 8ebalsliausen
Mster-Dêpôt sàedsisedôi' und bemgu-kroMete

tleinriok Slum iu IVarnsdort (Lobmen).

Zbassburger-Zauerkraut-fabrik Ka8el

49 Lürlimann V LnebinAer.

^ Lerdtabrik Lmmisbot'en
liefert Xoebberàe )eàer Vrösse,
ausgemauert von Pr. 36 ab. (Garantie, ^eieb-

nnngen mit Preisliste gratis.

L. 8eb^veit?er am Ndt. 8t. Lallen.
Lämmtliebe Stolks für Oamen-, Herren-
nnàXinàsr-Varàerobs. postumes. Morgen-
klsiàsr. dupons. Oonfections )eàer Vrt.
52 ^iksrtiZmiA Haed v.v!i <le» vsaestsii Uoàollsii.

L.Aabner-Wiek, NdtZ., 8t. Lallen,
55 Nobel- und Lettwaarenlagsi-.

V. Lirenstibl-Lneber, 8t. Lallen,
K? en gros — Lsidsnivaarsn — eu àêtàil.

liVilrtiemberg'sciie beinwand, lisck^eug etc.

llsndels-kärtnei-ei und 8amen-lland>ung

von Vbr. Aimmermann, Varan.
75 prsisver/eiebnisse gratis und franko.

Lrösstes Vntiguitäten - UaFa/iu
77 5. V7tàor, IVxl (St. Vallen).

Kieidei'fäl'bei'ei und ekem. lVasebanstalt

78 Leor^ Lletseber, Wintertbm.

Ilot'mann â Lie., 8t. Lallen,
79 Leinen- und LaunnxvolLvaaren.

Kunsifärbsi-ei und ckem. Wasànsialt
gy Lorn bei Lorsebaeb
und in 8t.Ls!!en, l^sugasse 17, ü. ?z!we.

Vaseberei und pärberei
kür vamen- nnà Verren-paràerobe.

vie Lension „8ebönberA^
(am Hlunerses)

jederzeit ollen, empüeblt sieb als gesunder
si und gemütblieber ^ukentbalt.

Vnton Lattis, 8empaeb L. Wexmüller, Rirslelden (liâzel).

kàdàìion tàtlià klumeii )öäeii Kellies. ^ boinooxatbisobsi- Vr^t
48 Spexislitst in Vrauersaobsn ^ - ^ ^ ^,,«.i i

von feinster Qualität bis xum Ordinären
für Oebirnleiàen, Osmütbs- nnà Oeistes-

vrnek der M. k àlin'sebsn Luebdrueksrsi in Lt. Lallen.
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